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Nr . 9. 185

Das Maß der neuen Pfandeinträge ſtellt ſich in deren Verhältniß zu der Einwohnerzahl
und zu dem liegenſchaftlichen Steuerkapital anſchaulich dar . Es kam in dieſen Hinſichten

Auf 1 Einwohner auf 100 liegenſch. Steuerkapttal .
1883 1884 1885 1886 1887 1888 1883 1884 1885 1886 1887 1888

Ki ekE ATER
an bedung . Pfandeinträgen 24,8 25,1 24,7 33,8 88,5 45,3 E akasid it dad 2 Ti
„richterlichen o6 45 40 S 4,8 5,0 0 , 0,s 0,9 0,3. 0,3 0,4
„ Vorzugsrechten . . . 44,1 45,6 51,1 56,6 59,3 60,8 3A Ga ae Aa N. a

und zwar
an Kaufſchillingen . . 38,9 39,8 43,8 49,9 53,3 52,8 De a Ea iiA aa T
„leichſtellgsgeldern 5,2 6,8 7,3 6,9 6,0 85,0 Da a Uae UG uar nO AON

im Ganzen „74,5 75,2 79,8. 95,3 102,6 . 111,1 DaS On a OANE GET T

Auch in dieſen Ziffern tritt die anfänglich geringe Veränderung und die ſeit 1886 eingetretene
raſchere Zunahme auf. Während 1883 auf 1 Einwohner 74,5 / und auf 100 / Steuerkapital
5 , &, eingetragen wurden , ſind dieſe Beträge im Jahr 1888 auf 111,1 M. und 7,2 / . geſtiegen .
Im Jahr 1885 beſchränkt ſich die Vermehrung auf die Vorzugsrechte , in den folgenden Jahren iſt
ſie eine faſt allgemeine ; 1888 zeigt ſich nur bei den Kaufſchillingen ein ſchwacher Rückgang von
58,3 auf 52,8 M6.

Schließlich folgt eine wiederholende Zuſammenſtellung der hauptſächlichen Verhältniſſe
aus den Beobachtungsjahren , unter Beifügung der im neueſten Jahr gegen dag Vorjahr : eingetretenen
Veränderungen :

mehr oder weniger
1883 1884 1885 1886 1887 1888 1887/88 Ofo

Cintråge « © . . . . Baht 60123 60834 58890 6272 } 60669 63 058 + 2389 + 3,9

eingetragene Pfandrechte . 117021 119860 127871 152729 164846 177929 - + 18583 + 8,3
und awar

bedungene Pfandrechte . 38935 39970 39707 54131 61667 72550 - +10888 +17,6
richterliche g ` 8854 7199 6411 7651 7661 7999 + 888 + 44
Vorzugsrechte . 69232 . 72691 81753 90 947 95018 97380 - + 2362 + 2,5

Kaufſchillinge . . 61182 62 625 70 181 79797 85 343 84605 — 788 — 0,9
Gleichſtellungsgelder . in 8 050 10 066 11622 11150 9675 12775 - + 8100 - +32,0

Dutlehen . . . . . . 1000 f39 277 40 010 40144 5458361691 . 69521 ＋ 7830 + 127
Bürgſchaften u. Sicherſtellung 4960 4733 4323 5052 5505 8880 - + 3375 + 61,3
ſouftige Schuldigkeiten . .

M 3 552 2426 1651 2 195 2132 2148 + 16 + 0,8

Pfandſchulden der Landwirthe 39673 39785 40168 41460 39999 89963 — 36 —0,1
" n Gewerbetr . 62485 66075 72900 92919 101592 412728 + 11136 + lı
} „ Sonſtigen 14863 14000 14803 18350 . 22755 25288 . - + 2483 - +10,9

belaſtete Gebaͤulde . . . Zahl 16 776 17554 16727 18423 18850 19728 + 878 + 4,7
belaftetes: Gelånde *- . - ha 40966 88235 38878 38968 . 39035 39900 865 4+ 2,2+

Durchſchu. Grofe d. Eintrags / 1946 1970 2171 2435 2709 2822 + - 113 + 4,2
Aufe1 Einwohner Eintrag . M 74,5 75,2 79,8 95,8 102,86% 111½ + 85 + 8,8

+

auf 100 % Grund u. Haͤuſer⸗
ſteuerkapital Eintrag . . AM 5,2 5,3 5,6 6,7 7,1 7,1 0,6 + 885

b. Die Pfandſtriche .

Im Jahre 1888 wurden 96 983 Pfandeinträge geſtrichen , davon 46 193 ( 47,8 h ) auf
befondere Bewiigung oder Beantragung , 1 117 ( 1,2 o ) auf richterliche Verfügung und 49 673

(51,2 ) bei allgemeinen Bereinigungen von Pfandbüchern.
Der Geldbetrag dieſer Streichungen war im Ganzen 135 523 000 Mo. , davon bei ben

beſonderen Bewilligungen 104604 000 M. ( 77,2 ) , Bei den ricdhtertihen Verfügungen 1787000 M,
( 1,3 ) , Bei den aNgemeinen Vereinigungen 29 132 000 M (21,5° ) . Tae

Nach der Art des Pfandeintrags betrafen von den geſtrichenen Einträgen 10744 oder

1175 O bedungene, 18 783 oder 19,4 0 rihterlihe , 67 456 oder 69,5 o Cinträge von Vorzugs⸗
rechten , während die geſtrichenen Summen betrugen 42 939 000 Mo. ( 81,7 ) an bedungenen,
13775 000 Mb, ( 10,2 ) an richterlichen, 78 809 00 lo . ( 581 ) an Vorzugs⸗Pfandrechten.
Die letzteren laſſen ſich nicht vollſtändig in Kaufſchillinge und Gleichſtellungen zerlegen , da bei den

allgemeinenBereinigungen eine durchgängige Ermittlung nicht thunlich iſt . Von den 78809000 M,

abgeſeben von der Belaſtung durch richterliche Pfandrechte.
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kamen 57 808 000 / , auf beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung und 21001000 M,

auf- allgemeine Bereinigung ; von- bem erfteren Theile. waren 51 . 160 . 000 . / . Kaufſchillinge und

6 648 000 b , Gleihftelungsgetder .

Darnach war der durchſchnittliche Betrag des geſtrichenen Eintrags im Allgemeinen
: 397 , bezw. für die drei Streichungsarten 2 264 . , 1614 Mo, und 587 Mo. und: für die

drei Arten von Pfandrechten 3997 / , 733 „ . , 1168 /

Nach dem Berufs - und Erwerbsſtande , welchem der Schuldner angehörte , der ſeiner
Zeit den Pfandeintrag machen ließ, kamen von der auf beſondere Bewilligung und auf richterliche
Verfügung geſtrichenen 106 391000 . . betragenden Summe 27 102 000 . A6. ( 25,5 9 ) tuf Land -

wirthe , 65 239 000 Mo. ( 61,3 l auf Gewerbetreibende ) , 14 050 000 M. ( 13,2 9 ) auf Sonftige .
Für die im Wege allgemeiner Bereinigung geſtrichenen Einträge läßt ſich der Berufsſtand des ur⸗

ſprünglichen oder auch des letzten Schuldners nicht vollſtändig ermitteln .

Gegenüber dem vorhergegangenen Jahre 1887 hat die Zahl ſowohl der Streichungen als

auch der geſtrichenen Beträge abgenommen ( weniger . Streihungen 11 940 : oder: 11,0 fo ; weniger
Kapital 12 324 000 Mo, oder 8,3 ) ; Dabei ift der Durchſchnittsbetrag des einzelnen Striches um
etwas C40 / , oder 2,9 lo ) -geftiegen.

In den folgenden Ueberſichten ſind die Verhältniſſe des Jahres 1888 unter Vergleichung mit

denjenigen der Vorjahre von 1884 “ noch eingehender dargeſtellt :

) Die Ergebniſſe der erſtmaligen Erhebung von 1883 find nicht berückſichtigt, da die Vollſtändigkelt der Angaben, nament⸗
lich bezüglich der allgemeinen Bereinigungen zu bezweifeln iſt.

1. Die Pfandſtriche nach der Art der Streichung und des Pfandrechts .

bedungene Pfandrechte richterliche Pfandrechte Vorzugsrechte überhaupt
Striche Betrag Striche Betrag Striche Betrag Striche Betrag

in 1000 4 % in 1000 4 0 % in 1000 4 0% in1000 % Ofo

beſond . Bewilligung . 509 39 967 93,1 7285 7380 53,6 30399 57257 72,7 46193 104604 77,2
richterl . Verfügung 74 311 0,7 788 925 6,7 305 pöNH0,7 1117 1782 ha
allgem. Bereinigung , 2161 2661 . 6,2 - 10. 760 5470 39,7. 36 752. 21 001 26,6 49673 29182 - 21,5

im Ganzen . . 10744 42939 100 18783 13775 100 67456 78809 100 96983 135528 100
tn

Die Stride nah der Baht die Striche nach dem Betrag
bedungene richterliche Vorzugs⸗ über- bedungene richterliche Vorzugs⸗ über⸗

Pfandrechte rechte haupt Pfandrechte rechte haupt
beſond . Bewilligung 18,4 15,8 65,8 100 38,2 SA 54,7 100
richterl . Verfügung 6,6 66,1 27,3 100 17,4 51,8 30,8 100
allgem. Bereinigung 4,3 21,7 74,0 100 9,1 18,8 72,1 100

im Gangen , . 1i 19,4 69,5 100 31,7 102 58½ 100

im Vergleich mit den Vorjahren

der Art der Streichung nach

befont ihterlt iii t tHeer Derfioung
ý

He⸗ über⸗ beſondere richterliche iget über⸗
willigung reinigung haupt Bewilligung Verfügung reinigung haupt

Zahl der Striche Beträge in 1000 4

1888 . . 46198 1117 49673 96 983 104 604 : 787, 29 132 135 523
1887 . 47 968 901 60 054 108 928 102 513 1912 48422 . 147 847
18868 . 436 351 1110 76 997 124 458 89 891 1880 39658 , 181 429
1885 . . 46 768 1175 71 919 119862 78 022 2006 40044 - 120 072
1884 . =o 44168 1618 58025 103 801 76 812 2753 373851 116 916

in o

1888 -r0 > 47,6 1,2 51,2 100 77,2 1,3 21,5 100
LST "T 44,1 0,8 55,1 100 69,3 1,3 29,4 100
1886 . 0 ; 37,2 0,9 61,9 100 68,4 1,4 30,2 100
1885 39,0 1,0 60,0. 100 65,0 1,7 33,4 100
1884 . 442,6 1,5 55,9 100 65,7 2,4 31,9 100
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der Art des Eintrags nach
Vorzugs⸗

aiy SiT , s i überhaupt
dedungeſt beek kOn rechtẽ überhaupt

n è
Zahl der Striche

i
Beträge in-1000, A

1888 . . 10744 18 783 67 . 456 96 988 42 989 13775 78 809 135 . 523

18874 . roaalS Si 23 510 72 088 108 . 923 41 254 18 639 87 954 147 847

1886 . . 183667 80 374 80 417 124 458 34 688 16 993 79 758 131 429

1885 . . 12 248 27 888 79731 119 862 26702 15856 78014 120 072

1884 . «e: 11 : 778 25 599 66 424 108 801 28 347 17 510 71059 116 916

in /
h

1888 11½ 19,4 69,5 100 31,7 10,2 58,1 100

1887 „ „ 14 . 5 21,6 66,1 100 27,9 12,6 59,5 100

TOOD "E E ADNO 24,4 64,6 100 26,4 12,9 60,7 100

1885 . 10 , 23,3 66,5 100 22,2 12,8 65,0 100

1884 . . 11,3 24,7 64,0 100 24,2 15,0 60,8 100

2. Die Pfandſtriche nach der Art des Pfandrechts und nach dem Berufsſtande
der urſprünglichen Schuldner .

Strichbeträge in 1000 M und
i

für n i Canali

j ür zu⸗ tandes m
für Gewerbe⸗

Sonſti ge ſammen (allg . Be. Ganzen
Landwirthe treibende RHAINE

berungene Pfandtechtt 8698 2s 26697 66s 4888 12 40278 100 2661 42939

richterlihe , 2894 348 4808 57,9 608. 73 ` - 8805 100 5470 18775

Vorzugerechtt . . 15515 26,8 38784 ` 68 , _ 8559 14,8 57808 100° 21001 78809

1888 im Ganzen . 27102 25,5. 65239 , 61,3 14050 13,2 106391 100 29132 135528

1887 „ „ 27795 266 " 62774 60,1 13856 13,3 104425 100 43422 147847

1866 , „ 27840 30,3 52388 57o 11598 12,7 91771 100 39658 131429

i885 ©” ” | 27064 338 43570 545 9394 11,7 80 028 100 40 044120 072
1884 25831 325 43673 549 10061 126 79565 100 37851 116916

der durchſchnittliche Strichbetrag war für
beſondere richterliche allgemeine

Be⸗Bes Ver⸗ bedungene richterliche Vorzugs⸗ übers
willigung fuͤgung reinigung Pfandrechte rechte haupt

1888 . nno oau204 : 600 586 8 997 788 1168 1 897

ROBI ua AA 2 137 : 122 723 38085 798 1221 1 857

1886 : - 56 1989 1694 515 2 588 559 992 1 056

8865 05 1668 1707 557 2 180 551 978 1 002

LEBAS na 1789 1706 644 2 407 684 1069 1 126

Die allgemeinen Bereinigungen der Pfandbücher bringen dadurch , daß ſie nach Zahl und Be⸗

deutung der betroffenen , Gemeinden von Jahr zu Jahr ungleich und daß nach einigen Richtungen

die Trennung der Angaben nicht thunlich iſt , ein gewiſſes Schwanken und eine gewiſſe Unbeſtimmt⸗

heit in die Zahlenergebniſſe , welche erſt bei der Fortſetzung der Erhebung über weitere Jahre einen

Ausgleich finden wird . Bei Betrachtung der Zahlen iſt deßhalb die Wirkung der allgemeinen Be⸗

reinigung beſonders im Auge zu behalten . In erſter Linie iſt hervorzuheben , daß der Rückgang
der Zahl und des Betrages der Pfandſtriche im Geſammten lediglich dem Umſtande zuzuſchreiben iſt ,

daß im Jahre 1888 die allgemeine Bereinigung in weit geringerem Umfange als in denVorjahren ſtattfand.

Sieht man von den Zahlen der allgemeinen Pfandbereinigung und ihrer Einwirkung auf

die Geſammtzahlen ab , ſo erkennt man in den vorſtehenden Zahlenreihen cine gewiffe Gleichmäßig⸗
teit und eine ſtetige Bewegung . Im Ganzen nehmen die Löſchungen von Pfandeinträgen von Jahr

zu Jahr zu , wenn auch nicht allgemein nach der Zahl , ſo doch nach dem Geldbetrag , im Geſammten
wie in der durchſchnittlichen Größe. Dabei aber zeigt ſich dieſe Steigerung lediglich bei den frei⸗
willigen Streichungen , während die richterlichen Streichungen ſich abnehmend verhalten. Auchhin⸗
ſichtlich der Eintragsart der geſtrichenen Einträge gehen die Striche richterlicher Pfandeinträge zurück,

während Einträge von bedungenen Pfandrechtenund Vorzugsrechten an Bedeutung gewinnen.

In dem gleichzeitigen gegenſeitigen Verhältniß überwiegen unter den geſtrichenenPfandrechten

im Allgemeinen einerſeits in Betreff der Art des Eintrags nach, Zahl und Betrag dieVorzugsrechte,

andererſeits in Betreff der Art der Streichung der Zahl nach die allgemeineBereinigung, dem Be⸗

trage nach die beſonderen Bewilligungen . Im, Einzelnen überwiegen einerſeits unter den

Strichen auf beſondere Bewilligung und allgemeine Bereinigung die von Vorzugsrechten, unter

den Strichen auf richterliche Verfügung die von richterlichen Einträgen ; andererſeits unter den
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geſtrichenen bedungenen , richterlichen und Vorzugsrechten die auf beſondere Bewilligung geſtrichenen
Beträge , während der Zahl nach bei den richterlichen und Vorzugsrechten die Striche durch allge —
meine Bereinigung vorgehen . Entſprechend dieſen Verhältniſſen liefern die Striche auf beſondere
Bewilligung und von bedungenen Pfandrechten die größten , dieſenigen durch allgemeine Bereinigung
und von richterlichen Pfandrechten die kleinſten durchſchnittlichen Einzelbeträge .

Von den Standesklaſſen ſind , wie für die Striche auf beſondere Bewilligung und richter⸗
liche Verfügung oben ziffernmäßig dargeſtellt iſt , die Gewerbetreibenden bei weitem am meiſten bei
den Pfandſtreichungen betheiligt ; darnach folgen die Landwirthe , dann die Sonſtigen . Verhältniß⸗
mäßig indeſſen kommt auf die Klaſſe der Sonſtigen , die gegenüber den anderen Klaſſen an Zahl
erheblich zurücktritt , ein ſehr großer Betrag von geſtrichenen , wie auch von eingetragenen Pfändern .
Es kann angenommen werden , daß für die allgemeinen Bereinigungen ähnliche Verhältniſſe ſtattfinden .

Die Entſtehungsform der geſtrichenen Pfänder läßt ſich nicht vollſtändig nachweiſen .
Die Vorzugsrechte können nach Kaufſchillingen und Gleichſtellungen nur für die Striche auf be -
ſondere Bewilligung und richterliche Verfügung getrennt werden ; ebenſo iſt für die Striche durch
allgemeine Bereinigung die Entſtehungsform der bedungenen und der richterlichen Einträge ( Dar⸗
lehen , Bürgſchaft , Sicherſtellung , Handels - und Waarenkaufſchulden , Prozeß⸗ und Strafkoſten ꝛc. )
nur unvollſtändig nachweisbar . Abgeſehen von der allgemeinen Bereinigung ſetzten ſich die Striche
folgendermaßen zuſammen :

Striche auf beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung
bedungene richterliche Vorzugsrechte

im Jahr Einträge Einträge zuſammen Kauf⸗ Gleich⸗
1 dane 7 Betrag Betrag Betrag ſchillinge ſtellung über⸗888

Laht in 1000 4 Bahi in 1000 „ o Bahl- in 1000 Betrag in 1000 % zuſ . haupt
Darlehen . 83812 37298 4896 5725 13208 43023
Bürgſchaften 1e, 271 2980 419 511 690 3491
ſonſtige — — 2708 2069 2708 2069
im Ganzen . 8583 40278 8023 8305 16606 48583 51160 6648 57803 106891

für die Erhebungsjahre
guf. zuſ.

Dar⸗ Bürg⸗ Ponat Kauf⸗ Gleich⸗ Vorzugs⸗ über⸗

lehen ſchaften ſonſtige Einträge ſchillinge ſtellung rechte haupt
1888 43023 8491 2069 48588 51160 6648 57808 106 391
1887 89430 3178 1754 “ 443862 52445 7618 60063 104 425
1886 84772 2262 1741 " ` 88775 45606 78390 52996 91 771
1885 26 539 2 902 1549 30 990 42 701 6337 49 038 80 028
1884 28055 2964 2 136 33 155 40 042 6368 46410 79 565
Von den geſtrichenen bedungenen und richterlichen Einträgen bilden die Darlehen regelmäßig

den weit überwiegenden Theil , ebenſo von den Vorzugsrechten die Kaufſchillinge .
Es iſt wohl anzunehmen , daß dieſe hier für die Striche beſonderer Bewilligung und richter⸗

licher Verfügung dargeſtellten Verhältniſſe bei den im Wege allgemeiner Pfandbereinigung erfol⸗
genden Strichen in ähnlicher Weiſe ſtattfinden .

Was die Pfandgegenſtände betrifft , welche durch die Streichungen entlaſtet werden , ſo
laffen fih dieſe nur für die geſtrichenen Einträge von bedungenen und von Vorzugsrechten nach⸗
weißen , da bei den Strichen richterlicher Einträge keine vollſtändigen Angaben erfolgen . In dieſer
Beſchränkung ergibt ſich folgende Ueberſicht :

es wurden entlaſtet
ii

Or . lanbi i ſonſtige läde
bäute antagen Gelände Wald Fläche Ganzen

in Fällen ħa ha ha ha
durch Strich von be⸗
dungenen Pfandrechten 5 341 180 . 702 1841 — 10 . 548
turh Stri von Bor -

zugsrechten 6 866 685 15 880 3 406 — 18 786
zuſammen im J . 1889 12207 815 24 082 5247 T mg gag

$ „ „ 1887 12 272 766 23 686 4 633 — 28 269
# „ „ 1886 11 560 580 26 482 4 042 — 80 524
ü „ „ 1885 10619 T19 28 098 4 648 23 82 764
# „ 1884 10 368 626 21 081 3047 3 24 131

Für die auf beſondere Bewilligung erfolgten Striche wird auch das Alter d. h. das Jahr

—
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des Eintrags der geſtrichenen Pfandſchulden ermittelt . Dieſelben ſtammten für die betreffenden

Striche des Jahres 1888 aus den Jahren :

Betrag durchſchn. Betrag durchſchn.
Saht in 1000 % Smee Hahl in 1000 %0, Faer

Jahr Alter A. Jahr Alter w, AM
1888 0 Jahr 3035 12 471 11 , 4109 1880/88 —8 Jahr 27054 68 471 65,5 2531

1887 —1 , 4186 14671 14,0 3505 1870/79 —18 „ 12709 24800 23,7. . 1951
1886 —2 3220 8494 8,1 2638 1860/69 18 —28 „ 4643 T774 74 1674

1885 —3 „ 2 986 6184 56 2071 | 1850/59 28 - +38 „ 1454 2 191 2,1 1 507

1884 - —4 „ 2992 5871 65,6 1962 vor ! 850 älter als 388 „ 833 13608 1,3 4108
1883 —5 ,„ TOF . aa dal D LOD . TE a D E

PEE R
e

1882 —6 2902 5531 53 1906 |
überhaupt . . « 46193 104604 100,0 2264

1881 —7 2531 6187 6,0 2 464
188040 18 -a i DAA BBS a S UR

A i
Die Zahl der Pfandſtriche und die durchſchnittliche Größe der geſtrichenen Einträge nimmt

im Allgemeinen mit dem Alter der Einträge ab . Dieſe Erſcheinung iſt in der Natur der Sache

begründet und wiederholt ſich deßhalb in ähnlicher Weiſe von Jahr zu Jahr .

In der folgenden Ueberſicht ſind die hauptſächlichen Vorgänge der Pfandſtreichungen , ſo⸗
weit ſolche vollſtändig ermittelt ſind , für die Beobachtungsjahre nebeneinandergeſtellt . Dieſelbe läßt

ohne Weiteres die von Jahr zu Jahr wachſende Bedeutung der Striche erkennen , bis mit 1888

die erhebliche Abnahme eintritt , welche jedoch die bedungenen Pfandrechte und die beſondere Ver —

willigungen nicht ergriffen hat . ehs obit wehidor
1883 1884 °̀ 1885 1886 1887 1888 1887/88 0/%

Striche . . . gahl 62 960 103 801 119 862 124 458 108 923 96 983 —11 940 —11,0

auf beſondere Verwilligung - m, | 70501 76817 78022 89891 102513 104 604 + 2091 + 2,0
auf richterliche Verfügung ,

Pe 5979 2753 , - 2006 1 880 1912 1 787 —— 125 — 6,5
turh allgemeine Bereinigung trag | 12825 37351 40044 39658 43422 29132 — 14290 : —32,9

geſtrichenePfandrechte zuſammen 89 305 116 96 120072 181 429 147847 135 523 —12 824 — 8,8

und zwar bedungene Pfandrechte
n [24 127 28 347 26702 34683 41254 42989 -- 1685 + 4,1

richterliche „ 1000 ] 14 223 17510 15 356 16 993 18 639 13775 — 14864 —26,1
Vorzugsrechte . 50955 71059 78014 79753 87954 78 809 —9145 —10, %

Durchſchnittl . Größe des ge—
ſtrichenen Eintrags . . 1418 1126 1002 1056 1357 1397 — 4,0 — 29

auf 1 Einwohner geſtrichen . & 56,3 78,4 15,0. 82,1 92,3 84,6 — 7,7. — 9,1
auf 100 Grund⸗ u. Häuſer⸗ $

ſteuerkapital geſtrichen A 4,0 5,2 5,3 5,7 6,4 5,9 — 05 — 70

Die weſentliche Bedeutung der Pfandeinträge und der Pfandſtriche ergibt ſich erſt aus deren

gegenſeitiger Vergleichung und der daraus hervortretenden Zu- oder Abnahme der liegen⸗

ſchaftlichen Verſchuldung . Die nachſtehende Ueberſicht iſt beſtimmt , die gemeinſame Wirkung der

geſammten Pfandbuchbehandlung darzuſtellen :
Mehr Einträge als

1888 Einträge Striche Striche

Einträge und Striche . . Zahl 63 058 96 983
T 33 925

Pm Betrag
|

177 929 135 528 + 42406

und zwar
;

ii 9 gge 29 6

pungcke gumbe igg . To TBa e EO a
E

aa a
richterliche LER —

Vorzugerechte 97 880 REON HARE
auf 1 Ginwopner > . 1117 84,6 + 26,5

auf 100 , Grund - und
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Nach dieſen Zahlen hat in den letzten fünf Jahren eine erhebliche Abnahme der Zahl der Pfand⸗
einträge , dagegen eine anſehnliche Erhöhung des eingetragenen Schuldbetrags ſtattgefunden , derart ,
daß die durchſchnittliche liegenſchaftliche Verſchuldung auf den Einwohner um 56,90 , auf 100 M,
liegenſchaftliches Steuerkapital um 4,2 / , ſich vermehrt hat .

Eine eingehendere Betrachtung und Vergleichung der in den Tabellen enthaltenen Zahlen für
die Bezirke und Kreiſe würde Hier zu weit führen . In den nunmehr folgenden Ueberſichten ſollen
indeſſen wenigſtens die hauptſächlichen charakteriſtiſchen Verhältnißziffern zwiſchen Pfandeinträgen
und Pfandſtrichen einerſeits und zwiſchen Einwohnerzahl und liegenſchaftlichem Steuerkapital ander⸗
ſeits anſchaulich zuſammengeſtellt werden , wie dieſelben im Jahre 1888 für die einzelnen Kreiſe
ſich geſtalteten .

Nach deuſelben Hat in allen Kreiſen beg Landes , ausgenommen Lörrach , ein Ueberſchuß des
Geſammtbetrages der Einträge über denjenigen der Striche ſtattgefunden ; dies gilt insbeſondere
in ähnlichem Umfange bezüglich der bedungenen und der Vorzugsrechte , indem jene an Betrag außer
in Lörrach nur in Mosbach , dieſe überhaupt nur in Heidelberg abgenommen haben; dagegen war die
Abnahme des Betrags der richterlichen Pfänder eine ebenſo allgemeine , da dieſelbe nur im Kreiſe
Waldshut ſich vermehrte . Im Uebrigen zeigen ſich unter den Kreiſen bezüglich des Maaßes der
Einträge und der Streichungen wie der Zu - oder Abnahme der Pfandſumme erhebliche Unterſchiede⸗

Pfandeinträge und Pfandſtriche in den Kreiſen im Jahre 1888 4
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Villingen . . 9,6 ] 4,2 42,2 55,0 10 l m1m al 56,0 | 0,8 0,3 3,34,3 [0,1½ — 4,4
Waldshut . . .| 138 | 7,1 | 46,6 | 54,3] 2,4 10,8 67,5] 1,0 0,6 | 3,6 4,20 , 0,81 - 5,2
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Offenburg .

10,6 |
5,5 21,0f 32,5 0 . 4,21 8711 0,7 1 0,8 141,41 2,11 008 0,8 2,4

Baden . . 29,6 6,% 839,6 59 , 1415 , 75,7J 2,30 , 3,46 0 % J250
Karlsruhe 41,1 ] 7,758,7 . 87,6 1,2 18,7107,5 ] 3,2 i - 0,8 114,5| 6,8 | Ontol ly4 8,3
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Noch : Pfandeinträge und Pfandſtriche in den Kreiſen im Jahre 1888 . 3.

Es wurden mehr oder weniger eingetragen als geſtrichenrag E a Mie

ga
j

f inwoner auf 100 Sienerkapitai
be⸗ richter⸗ Vor⸗ | f ak Pera w | k ET m |
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Villingen . 352 — 34 1482 1800 5,0 — 9,5] 21,1] 25,6[ 0,44 — 1,62,0
Waldshuunt 426 61)” 883 | 1870| 5,5] 0,8] 1172) “17,5 0,5 — 0,9 1½
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ti —381 — 416 745 52(— Ai H aale Solet 0 e | 0 , 08: 0,6400Derah ii, GSE, 381 | | |
Offenburg . . .] 1254 — 19 3635 4870] 7,9 | — 01). 28,2 81/o[ 0,5 01 | 1,4

|
2,0
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Geldelterzg . . 2361 — 795 —1059 507 16,0 — 5 , — 7 3a 1o 0,310 , | 002
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Von weſentlichem Einfluß auf dieſe Verſchiedenheiten ſind die größeren Städte , in denen

die Bewegung der liegenſchaftlichen Be - und Entlaſtung im Allgemeinen beſonders lebhaft und

bedeutend iſt und im Ganzen der des geſammten übrigen Landes nahe kommt oder ſie übertrifft .

In der letztvorhergehenden Darſtellung wurden die Zahlen dieſer Bewegung in den einzelnen
Städten von 10 000 und mehr Einwohnern (einſchl . Lahr , das etwas weniger Einwohner zählt ) ,
fiir bie bisherige Beobachtungsperiode ausführlich und vergleichend zuſammengeſtellt . Es wird

deßhalb , unter dem Vorbehalt , auf dieſe Verhältaiſſe weiterhin wiederholt näher einzugehen , für dieſes
MWal genügen , die Bewegung der liegenſchaftlichen Verpfändung in den einzelnen Städten nur für
das Jahr 1888 anzugeben, für die übrigen Jahre lediglich die Zahlen für deren Geſammtheit beizuſetzen .

Pfandeinträge und Pfandſtriche in den größeren Städten im Jahre 1888 . b
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Noch: Pfandeinträge uib Pfandſtriche in den größeren Städten im Jahre 1888 . 2.

im Gani Grund⸗ Unterſchied 1 Einw 100 Steuer⸗a wenter un Zunahne der Zuei]
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21240,21142,9 ] 4 97,8120,9112,51885 . : :j 49401 31084 | +18317 | 319570 | - + 87644 9558 | /177,4 | 111,6l +- 655,815,0 ] 9,44 5,61884 . | 43018 / 30135/ +12888 | 310806 | + 5944 - 4- 6939 | 158,1 | 110,8 ＋ 47,1 4 , 1 o oH 4,2in den übrigen Ge⸗
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|

Hiernach nehmen in den größeren Städten die Pfandeinträge anhaltend erheblich und ſtärker als die Pfand⸗ſtriche zu ; die daraus folgende Zunahme der Belaſtung übertrifft bedeutend die Zunahme des liegenſchaftlichen Steuer —
kapitals . In den übrigen Gemeinden dagegen überwiegt die getllgte Schuld die neuhinzukommende und tritt eine
Schuldabnahme zu dem Anwachſen des Steuerwerths hinzu . Bet dem überwiegenden Antheil der Städte an dieſer
Bewegung ergibt ſich ſchließlich eine fortgeſetzte Steigerung der Pfandlaſt , die durch die Zunahme des Steuerkapitals
großentheils , jedoch nicht ganz ausgeglichen wird . In den 10 Städten ſtieg die Schuld in den 5 Jahren 1884 bis 1888
um 115 854 000 WJ, das Steuerkapital nur um 45253000 M, erſtere alſo um 70 601 000 / mehr ; in den übrigenGemeinden nahm die Schuld um 24 906 000. M ab, tas Steuerkapital um 19760 000 zu ; es ſtieg alſo der
unbelaſtete Werththeil ver Liegenſchaften um 44 666 000 ½ Im ganzen Lande wuchs die Belaſtung um90 948 000 J/ , das Steuerkapital um 65 013 000 eM erſtere um 25 935 000 „ M mehr .

Dieſe Erſcheinungen wiederholen ſich auch im Jahre 1888 ; ausnahmsweiſe überwiegt jedoch in den übrigen “Gemeinden die Steuerbelaſtung die Tilgung , jedoch nicht in dem Maaße , daß die Pfandſchuld ſtärker als das
Steuerkapital angewachſen wäre . In den 10 Städten ſtieg die Belaſtung deg Grundeigenthums um 38921000 M,in ben übrigen Gemeinden um 3485 000 M, im Ganzen alfo: um 42406 000 M, dagegen das Steuerkapitalbezw. um 12 666 000 J , 5 870 000 / , 18 536 000 J . In den Städten ftteg die Shul um 26 255 000 M.mehr als der Steuerwerth ; in den übrigen Gemeinden blieb fie um 23885 000 dahinter zurück , während im
gangen Lande wieder die erſtere um 23 870 000 / größer war .

Das Anwachſen der liegenſchaftlichen Schuld , wit dasjenige des Steuerkapitals in den Städten hängt we⸗
ſentlich mit der dortigen Bauthätigkeit zuſammen ; das letztere ruhte 1884 mit 270 725 000 M auf Gebäuden ,mit 40 081 000 auf Gelände ; 1888 dagegen mit 309 712 000 M auf erſteren , mit 40403 000. %4 auf letzterem.In den übrigen Gemeinden tritt das Häuſerſteuerkapital mehr zurück, nahm jevoch gleichfalls nicht unerheblich zu,es wuchs von 518122000 M auf 5382658000 M, tag Grundſteuerkapital von 1445 086000 M nur auf1447 595 000 l Aus dieſen Zahlenperhältniſſen läßt ſich ſchließen , daß im Weſentlichen die Schuldzunahme die
Baulichkeiten , die Schuldabnahme das Gelände trifft . Schon bei Betrachtung früherer Ergebniſſe wurde als zwei⸗felhaft erachtet , ob dieſe Zu - und Abnahme ganz und ausſchlleßlich eine Verſchlechterung oder cine Verbeſſerung derwirthſchaftlichen Lage bezeichne und beweiſe ; es wurde darauf hingewieſen , daß einerſeits neben dem wirklichen Fort —ſchreiten des Wohlſtandes auch Mangel an Kredit , Güterentwerthung und andere ungünſtige Verhältniſſe , anderer —ſeits neben Fällen von Ueberlaſtung der ſteigende Werth des Bodens und der Gebäude die ſteigende Schuld redt -fertigt . Nach den Ergebniſſen der Zwangosverſteigerungen ( vergl . S. 170 ) würde die Zunahme des Kaufwerthsder Gebäude faſt das Doppelte der Zunahme des Häuſerſteuerkapitals ausmachen und hinter der Schuldvermehrungnicht mehr ſehr erheblich zurückbleiben . Uebrigens wird mit einem allgemeinen Urtheil úber bfe wirthſchaftlicheBedeutung der Bewegung der liegenſchaftlichen Verſchuldung auch jetzt noch vor weiteren Beobachtungen undVergleichen hintanzuhalten ſein .

Karlsruhe . — Drug der Chr , Fr . Müller' ſchen
Hofbuchdrucerel —
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